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Sdmal'scbe Beschläge.
(Sitigefanbt.)

3)iit bcr aflgcmcinen (SrEenntniS ^gieuifdjer 2öal)r=
Reiten hat [id) in ber (Siuridjtung unferer Sauten üieleS
geäubert. $aS Scftrebeit, in erfter Siuie Suft uub Sid)t
i» möglichft grofjer fjüde 51t erlangen, mar für biefc
Seräuberuugen megleitenb.

Sdjuial'S £btrfliiflclöf)iicr (+ patent 9lr. 17,481).

$u ben bieten (Siuzclheiteu, melche unter biefe ad»
gemeine Setradjtung faden, gehört and) bie fid) ftetS
allgemeiner ein bürgen ibe fjenfterfonftruftion mit auf»

Oberflügel juberläffig fchliefjt, öffnet, in jeber beliebigen
DeffuutigSmeite fidjer feftljätt unb ebenfo jubertäffig
bon neuem fdjtiefjt. ®er Deffner ift fomol)l für red)t=
minElige als für ©tid)bogeufenfter ober Sunbfenfter
bertoeubbar unb eignet fid) in gleicher Söeife zur Se»
megung bon eifenten uub hölzernen Klappflügeln.

$urch äu|erft einfad) fonftruierte Kupplungen mirb
eS ermöglicht, bie gleichzeitige Semeguug bou^oppcl»
flügeln auszuführen, gleichbiel ob bie inneren ober bie
âufjeren genfter im Sommer ausgehoben merbeit.
©ämtliche Deffner merben nach 3JEah ausgeführt unb
jmar in (Sifen, Sfteffiug, poliert ober in fflîeffittg ber»
uidelt, nach SB^hl beS SluftraggeberS.

®ie gleiche girma fabrijiert zwei anbere Sefchläge,
melchc gieichfadS auf bes 3utereffe uttfer Sefer Slufpruch
haben unb meldfe eberifads hier abgebilbet finb.

$)er Jenfterfteder „Stabil" zeichnet [ich gieichfadS
burch einfache unb folibc Kouftruftiou aus unb fünf»
tioniert itt feiner bie ®rel)beroeguug hemmettbeu SBirE»

nug automatifch- ßu beachten ift, bah bie ungünftige
feitliche Seanfpruchung ber gifchbänber bei biefer Kon»
ftruEtion bermieben mirb, fomie bah ber bidige -$reis
im güitftigen Serl)ältuiS zu ber (SrfparniS ficht, melche
burd) Sermeibung bou ©chcibenbruch bei Sermenbung
fotdjer ©teder erzielt mirb.

933ir ermähnen noch ben ïiirfeftfteder „ißorta" als
ffeftftedcr für felbfttätig fchlicheubc ïûren, Seranba»
türcu, SalEontüren, ^cnbeltürcu tc., raclcher ot)ue Sin»
laffen ober fonftige ©chäbigung beS SltrEörperS mittels
bicr Ipolzfchrauben befeftigt luirb uub beffeu (Sinftedung
uub SluSftedung burch einfaches llmflappett beS oberen

Kupplung fiirpuhctc äßinterfeufler. Kupplung für innere aßinterfenfter.

Elappbatem Dberflügel, melche baju bient, ohne empfinb» 1 Knopfes erfolgt. £er untere ïeil biefeS geftfteders
lichen ïemperaturberluft bauernb ober borübergeljenb trägt einen (Summipfropfen, meldjer au jeberlei Soben»
bem Snuenraum frifdfje Suft zuzuführen. (Sine balbige unterläge genügenben $alt l)ut, ohne biefelbe'irgenbmic
fyolge biefer adgemeinen (Sinführung mar ein eifriger | zu fdtjäbigcn.
Stettbemerb ber berufenen gadjleute, ben befteu _
äßechaniSmuS zu Eonftruieren, um bas Deffuen
uub Schlichen biefer Klappflügel ohne guhülfe»
nahnte bon ©tauge, Seiter ober ©tul)l zu errnög»
liehen.

3öir mödjten in nachftehenben ßcilcu unfern
liefern eine KouftruEtion borfül)ren, mcldfe [ich
"icht nur im SluSlaub, fonbern auch fpezied in
ber ©dpueiz uub zmar fomol)l bei pribaten Sauten,
«IS auch bei monumentalen ©taatSbauten (eibg.
Softgebäube in Sern, llnibcrfitätSbau Saufanne,
DffizierShauS Slarau tc.), ferner bei Rotels,
©pitälem, Schulen u. f. m. ausnahmslos be»

'"«hrt hat.

huubelt [ich um bett Dberftiigeb-Deffncrg
"®hftem ©djmal", melchcr ohne [fjeberuttg mit
•yülfe eines in 5Rohrfül)rung gteitenben ÜDral)tfeileS
unb eines einfachen _3öinEelhebelS aus SRetad beu ïÇenfterfteaer Stall il (ipatcnt.angemcliiet).
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Schmal'sche kescdläge.
(Eingesandt.)

Mit der allgemeinen Erkenntnis hygienischer Wnhr-
heiteu hnt sich m der Einrichtting linserer Bauten vieles
geändert. Das Bestreben, in erster Linie Luft und Licht
m möglichst großer Fülle zu erlange», war für diese

Beräuderuugen wegleitend.

Schmal's Obcrfliigclöfincr (^» Patent Nr. 17Mt>.

Zu den vielen Einzelheiten, welche unter diese all-
gemeine Betrachtung fallen, gehört anch die sich stets
allgemeiner einbürgernde Fe'usterkonstruktion mit auf-

Oberflügel zuverlässig schließt, öffnet, in jeder beliebigen
Oeffnungsweite sicher festhält und ebenso zuverlässig
von neuem schließt. Der Oeffner ist sowohl für recht-
winklige als für Stichbogenfenster oder Rundfenster
verwendbar und eignet sich in gleicher Weise zur Be-
wegnng von eisernen und hölzernen Klappflügeln.

Durch äußerst einfach konstruierte Kupplungen wird
es ermöglicht, die gleichzeitige Bewegung von Doppel-
slügeln auszuführen, gleichviel ob die inneren oder die
äußeren Fenster im Sommer ansgehoben werden.
Sämtliche Oeffner werden nach Maß ausgeführt und
zwar in Eisen, Messing, poliert oder in Messing ver-
nickelt, nach Wahl des Auftraggebers.

Die gleiche Firma fabriziert zwei andere Beschläge,
welche gleichfalls auf des Interesse unser Leser Anspruch
haben und welche ebenfalls hier abgebildet sind.

Der Fenstersteller „Stabil" zeichnet sich gleichfalls
durch einfache und solide Konstruktion aus und funk-
tioniert in seiner die Drehbewegung hemmenden Wirk-
ung automatisch. Zu beachten ist, daß die ungünstige
seitliche Beanspruchung der Fischbünder bei dieser Kon-
strnktion vermieden wird, sowie daß der billige Preis
im günstigen Verhältnis zu der Ersparnis steht, welche
durch Vermeidung von Scheibenbruch bei Verwendung
solcher Steller erzielt wird.

Wir erwähnen noch den Türfeststeller „Porta" als
Feststeller für selbsttätig schließende Türen, Veranda-
türeu, Balkvntüren, Pendeltüreu w., welcher ohne Ein-
lassen oder sonstige Schädigung des Türkörpers mittels
vier Holzschrauben befestigt wird und dessen Einstellung
und Ausstellung durch einfaches Umklappen des oberen

Kupplung fiiMlchere Winterfenster. Kupplung fitr innere Wintcrfenster.

klappbarem Oberflügel, welche dazu dient, ohne empfind- > Knopfes erfolgt. Der untere Teil dieses Feststellers
lichen Temperaturverlust dauernd oder vorübergehend trägt eilten Gummipfropfen, welcher an jederlei Boden-
dem Jnnenraum frische Luft zuzuführen. Eine baldige unterläge genügende!, Halt hat, ohne dieselbe'irgendwie
Folge dieser allgemeinen Einführung war ein eifriger î zn schädigen.
Wettbewerb der berufenen Fachleute, den besten
Mechanismus zu konstruieren, um das Oeffuen
und Schließen dieser Klappflügel ohne ZuHülse-
nähme von Stange, Leiter oder Stuhl zu ermög-
lichen.

Wir möchten in nachstehenden Zeilen unsern
Lesern eine Konstruktion vorführen, welche sich
»icht nur im Ausland, sondern auch speziell in
der Schweiz und zwar sowohl bei privaten Bauten,
als auch bei monumentalen Staatsbauteu feidg.
Postgebäude in Bern, Universitätsbau Lausanne,
Offiziershaus Aarau rc.), ferner bei Hotels,
Spitälern, Schulen u. s. w. ausnahmslos be-
währt hat.

Es handelt sich um den Oberflügel-Oeffuer»
"System Schmal", welcher ohne jFàrung mit
Hülfe eines in Rohrführung gleitenden Drahtseiles
und eines einfachen^Wiukelhebels aus Metall den äenstersteller Stabil (Patcnr.angcincldet).
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